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Spuren des Komponisten Jacques Offenbach

Schlagwörter: Personendenkmal, Wohnhaus, Opernhaus, Synagoge, Grab 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

 

Der Komponist Jacques Offenbach, erblickte am 20. Juni 1819 im Kölner Griechenmarktviertel als Jakob Offenbach, auf kölsch

„Köbeschen“ genannt, das Licht der Welt.

Seit dem Jahr 1833 lebte und wirkte Offenbach überwiegend in Paris. Mit seiner Musik zu Opernwerken wie „Orpheus in der

Unterwelt“ (Orphée aux enfers, 1858) mit dem populären „Höllen-Cancan“ (Galop infernal) oder „Hoffmanns Erzählungen“ (Les

contes d’Hoffmann, Uraufführung postum 1881) gilt Jacques Offenbach als Begründer der modernen Operette als eigenständiges

und anerkanntes Genre des Musiktheaters. Jacques Offenbach starb am 5. Oktober 1880 in Paris und wurde auf dem dortigen

Friedhof Cimetière de Montmartre bestattet.

Jacques Offenbach findet sich in seiner Geburtsstadt Köln als „um die Stadt verdiente Persönlichkeit“ in Form einer der 124

steinernen Figuren an der Außenfassade des Rathausturms bzw. Ratsturms dargestellt (www.stadt-koeln.de).

 

Auch Jacques‘ Vater Isaac Ben-Juda Eberts (1779-1850, ab 1806 Isaac Offenbach) wirkte in der Domstadt über lange Jahre als

Musiker und als Kantor der jüdischen Synagogengemeinde in der Kölner Glockengasse.

 

Jacques-Offenbach-Jahr 2019 

Anlässlich seines 200. Geburtstages wurde in Köln 2019 einem der berühmtesten Söhne der Stadt gedacht. Bereits im Dezember

2015 wurde der gemeinnützige Verein Kölner Offenbach-Gesellschaft e.V. mit dem Ziel gegründet, ein angemessenes Andenken

der Werke von Jacques Offenbach in Köln zu etablieren. Die Gesellschaft engagiert sich auch für das Gedenken an dessen Vater

Isaac.

Zum 200. Geburtstag von Jacques Offenbach koordinierte die Gesellschaft zahlreiche Veranstaltungen unter dem Motto „Yes, we

Cancan“ in den Sparten Musik, Theater, Tanz, Kunst und Literatur als gemeinsam mit der Stadt Köln initiiertes Projekt „Jacques-

Offenbach-Jahr 2019“.

 

(Franz-Josef Knöchel, LVR-Redaktion KuLaDig, 2019/2023)
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